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«ViubcrniHl - Verlautbarungen.
Z. 997. (2) N r , I 4 6 l 2 .

C u r r e n d e
des k. k. i l l y r i s c h e n G u b c r n i u m s i n
^ a i b a ch. — Betreffend dle zu beobachtenden
Vorsichten bcl dcm Glf lhandcl. — Nach den
gepflogenen Erhebungen bestanden bisher für
dlc Versendung der Glfte in größern Quanl l -
taten keine besondern Vorschriften, indem die
bcstchendcli gesetzlichen Bestimmungen f. st aus-
schließlich nur den Glftverküuf >m Kleinen be-
treffen. Die Ar t undWelse, w^e die Glfikörpcr
dlbhcr versendet wurden, zeigt sogar bedeutende
M ä n g e l ; denn wenn auch die m germgerer
Mei^ge im Handel vorkommenden, besonders
die kostspieligeren G f t e sorgfältig lN Glasern
verpacki wurden; so sind hingegen die in großer
Menge vlrdvauchten, ab.r »ncht minder gcfähr«
lichen Glf lkörper, a ls : z. V . Ärjemk, Merku,
rnilien x . ?c., ln gewöhnlichen Fässern, und
kcincswgs mit der rolhwendlgen Vorsicht ver«
sendet worden. - Die k. k. reremte Hofkanz-
lcl hat nun ihr Hauptaugenmerk auf dlc sorg,
faliige Ve'.pnclU'?g der Glftköroer bei Ve>scn»
düngen, um hierdurch ,'cde Verstaubung und
Verstrcuung dc selben zu verhüten, gerichtet,
und findet dilßfalls zur künftigen Richtschnur
folgende Vorschriften zu e i l ^ f f n : D ie Vc><
sendung der Glftkorper »n ^rößcrn O.uantilaten
Hut von nun an blcß »n auf den I nha l t emes
Centtiers A's^lnk betcchne'en Faßchen G la t t
zu finden. Dicse Faßchen sind von eiwas stär,
kcrem rvcichen Holze anzufertigen, mit wenig-
sicns zwölf miitelstguicr N ä g l b,fcst>yten hol»
zerncn R"fc, i ;« beschlagcn, inwendig zuerst
mit einer nicht^aNjugrobes, Leinwand, und dann
mit starkem Schre.bpap ere gut auszukleben.
Der obere, auch auf edcn diese Ar t mwendig
beklebte Bodcn 'st n'cht wie c,e:vöh,iltch mittelst
Abnahme einiger Rclfen einzufügen, weil da,
durch die innere Aushebung wieder zerr.ssen
l vü rde , sondern derselbe »st m den eigens ange-

feNigten Falz einzupassen, die Fugen sind mi t
emem aus einem Gem,sche von leimdicken Ter-
pentin und Sägespanen angefertigten Kt t t auss
zustteichen, und mit einem Einlegrelfe zu be-
festigen, welcher mit eisigen Nageln verwahrt
und auch mit eben diesem Ki l te verstrichen wer-
den muß. — D a s Fäßchen ist von außen mit
der Aufschrift ^ G i f t " zu bezeichnen. — Dieses
wird in Folge herabgelangten hohen Hofkanz«
lei»Decretes vom 20 M a , l . I , , Z . , 3562 ,
zur allgemeinen Kenntniß gebracht. — Laibach
am 19. Iun l 1840.

I n A b w e s e n h e i t G r . E x c e l l e n z deS
H e r r n i a n d e s - G o u v e r n e u r s :

C « r l Graf z u W e l s p e r g , R a i t e n a u
und P r » m ö r , f. k. Hofraih.

Z e n o G r a f v. S a u r a u ,
t k. Bubernlalrath.

Z. 996. (^) N r . 14652.
E u r r e n d e.

Bei den vielen Zweifeln und Anfragen,
welche die gegenwärtige Abfassung des Absatzes r.
dts§./», des mit dem Gubernial« Umlaufschrei,
ben vom ! . J u n i , 6 2 » , Z. 6 5 6 ? , kundge<
machtln hohen Wegmauthnormatlvs vom 17.
M a i » 6 2 1 , veranlaßt ha t , fand die hoh« k. k.
allgemeine Hofkammer laut Erlasses vom s .
v. M . , Z. i o l 6 l , lm Elnuerstardniß mtt der
k, s. Hofkammer in M ü n j - und Bergwesen,
denselben f^lgeiidermaßin abzuändern: ,.r. Alle
„Fuhren, mittelst welcher robe Materialien zum
«Schüfe der Bearbeitung oder Brennstoffe für
„montanistisch'cl.ncess,onnte Werke, denselben
„zugeführt werden, im Orte/ wo der Schranken
„sich befindet, aber nicht außer denselben.«
Von dieser an die Stelle d«s § .4 . Ii»,l). i-. der
Vorschrift vom , 7. M a i 182 z getretenen Be-
stimmung, werden die Werke, welche von die<
ser Mauchfreiheit Gebrauch zu machen m der
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kage sind, mit d?m Vedeuten vf»stand»gt, daß
selche von der nächsten Pachlperiode an zur
Richtschnur zu d,enen hat. — Laibach den 19.
I u n l 1640.

I n Abwesenhe i t S r . E x c e l l e n z des
H e r r n Landes » G o u v e r n e u r s :

C a r l Graf zu W e l s p e r g , R a i t e n a u
und P v imö r, k. k. Hofrath.

Zeno G r a f v. G a u r a u ,
k. k. Gubernialrath.

Krelsanttllche ^erl/tutbaruntten.
Z. 98t. (5) nä N r " " / , < , , Nr . Lo2Z.

V e r l a u t b a r u n g .
Vermög hoher Gubernlal-Verfügung vom

12. d. M . , Z. 1^279, »st der Bedarf der für
das vereinte Prieste,haus m Klage^fult, wah-
rend des Studienjahres l 9 " / ^ , nothwendigen
Malerialitn und <onst,gcn Erforde>n»sle im
Mlnuendo ' Versseigerungswege belzuschaffen.
Die dießfall'gen Erfordernisse bestehen nebst den
Allsrufspreisen in Folgendem:

> - ^ ^ ^ >.' ^ 5

^Beiläufiger B e n e n n u n g I Z ^ D ^ ^ Z 3

^ Bedarf d e r M a t e r i a l - G e g e n stände L - ^ . ' T 3 ^ A

fi. j kr. >5l. si- ! k r . ^ l .
^ ^ ^ ° ^ ° ^ ^ ^ ° ^ ^ ^ ° ^ ° ^ ^ ^ ^ ° ^ ' ' ^ ^ ^ ^ 'z ' ^ ^ - ^

1 35a Ellen V« breites uncingelaffenes schwarzes Tuch . . 1 36^'— Zßo — ^ ,
2 2 7 0 „ ^ dretter, schwarzer Perkan . . . , ' . » - ä4 — i52 — —
I ^ ä » ?, Calarblnden »— l5 -» ^ 9 — . « ^
4 5o Stück l Elle lange Mantclschlingen — 10 -— 6 20 —
b 5o ,, Olivenknöpfe . — 2 — 1 /̂ c, —
ß 5a Paar schwarze Duxerssrümpfe — 5c)—- Hl 40 —
7 8 0 ,, schwarze Sockenstrümpfe . . . . . . . — 4 0 — 53 20 —
8 l2c» ., wcißzwirnene Männerstrümpfe — 5c» — 60 — —
y l2a Stück blliue leinene Sacktücher — 2 9 — 5g — ^

lt> 5oc» Ellen 1 Elle breite, welße Lederleinwand . . . . — 22 -» 18) 20' —
H l 600 „ 1 „ » hanfrclsttne weiße Hauslemwand — 23 — A3c» — —
12 6a „ l ,, „ „ schwarze „ ^ - 2 / , — 2H — , —
23 6a „ Tischzeug -^ 24 — 2H ^
IH 60 „ Handtücherzeug . — l6 —» 16 — —
i 5 6a „ !'/» Elle bretten Madratzen« Ueberzugzeug . . ^ »o — 20
Iß IQ Stück bettdcckcn ä — — Ho — —
17 6 „ Betlkohen 2 5c> — 17 — —>
,8 5a „ lyalbcastorhüte 1 5o — c)i /»a ->
üg 700 Pfund Kerzcil mit Bsumwollendocht — i8 — 210 — —
2o 100 1, ?, mit Garndocht . . . . . . . — i 5 2 25 5a —
2 ! I 0 a „ B c N t m ö l . . . . . . . . . . . . — 2 ^ / z O — —

H, 20c» Paar Männer-Bandlschuhe 2 24 ^- HLa — —
23 170Klafter igcimschics hartes, gut ausgetrocknetes Brennholz

ron i2zöll>ger Scheiterlange ins Haus gestcltt 2 H6 — H^o 20 —
HH Hoo „ alcstamnnges, gut ausgetrocknetes Föhrcnholz von

i2zölliger Scheitn'lange ins Haus gestellt . 2 1 6 — 8/,a

Zusammen Z ^ ^ i c ^ —

DieLiefevung wird demMindessfordernden
Überlassen, und d,e ^icitation am 6. Ju l i d. I .
Vormittags um y Uhr, in dem Directions«
Locale dcs Priesterhauses, unter Beobachtung
nachstehender Bedllignijs?, abgehalten n?e«den:
1) Müssen allc Li^ferungsartikel, wovon d,e

Muster zur Einsicht vorgelegt werden, von
guter Qualität und das Talanuch fest und
farbehaltig seyn. — 2) Sollte der zur bestimm-
ten Zeit abzuliefernde Nnikel dem vorgelegten
Muster nicht entsprechen, so wl>d der Erstcher
strenge vechalten, denselben zurückzunehmen,
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und dafür ohne Zeitverlust bessere Ware zu stel-
l en ; wofern er sich aber hierzu mcht herbei-
lassenwollte, so steht es der Priests haus, Dlrec,
Nonfre«, den abzustellenden Artikel ln der bedun.
gtncn Qual i tä t auf Kosten und Gefahr des sich
erklätten L'efcranten dem Alumnate ohne Ver-
zug zu verschaffen. — 3) Is t d " zur Abstellung
jeder Materialien > Galtung anberaumte Zeit
genau einzuhalten. Es muß demnach die erste
Hälfte des erforderlichen Tuches, der Lemwand
und des Perkans bis 20. August; dle zweite
Hälfte des Tuches, der Einwand und des
Perkans, dann der T,sch- und Handtuchzcug,
dle Talarbinden, Mantelschlingen undOllven-
knöpfe, die erste Hälfte Kerzen und daS auf
Kosten des Erstehers m gut getrocknetem Zu«
stände ins Pnesterhaus zu liefernde Brennholz
hls 2«. September; 60 Paar schwarze Socken-
ßrümpfe, l2o Paar weißzwlrnene Männer«
firümpfe, »20 Stücke leinene Sacktücher, die
«rste Hälfte der benöihigten Bandlschuhe, die
zwcne Hälfte der Kerzen b«s 20. October l. I . ;
die erfolvellichen Halbcastorhüte bls letzten
Jänner i 3 ^ , ; 5c»Paar schwarze Duxerstrümpfe
und dle zwclle Hälfce der Bandlschuhe bis letz-
l tnMärz »6^1 abgestellt werden. Das Baum-
öl wlrd nach Bedarf zu 4 Pfunden vom sr-
stcher abgeholt werden. — 4) Wcnn von ir-
gend e,nem der zu liefernden Arnkel vor dem
Auslange des L'cfenmgs» Contracted eine für
das Schuljahr i 3 " / h i entworfene Praliminare
übersteigende Quantität erforderlich werden
sollte, so hat der Lieferant den aNfälllgenMchr«
bedarf ebenfalls um den Licitationepreis beizu,
stellen, dagegen soll er ablr nlcht bcrccht,gt
seyn, eine Entschädigung anzusprechen, wenn
der Bedarf geringer ausfallen sollte. — 5) Zu
dieser Minucndo - Versteigerung wird Jeder-
mann zugelassen, wcnn er entweder ein 10 ^
Vadlum hinsichtlich jener Artikel, worauf er
licitircn w i l l , l̂ och vor dem Anfange der Lici»
tation c'legt, oder, wenn er sich mit legalen
Zeugnissen seiner poltti chen Obrigkeit ebenfalls
noch ^or der vorgenommenen L>cltali^n aus-
seifet, daß er ein hinlänglich bemittelter Mann
NY/ und d,e erstandene ^i^fcvung zu leisten
vermag. -_ g) D,<. bare Bezahlung der abge«
lieferten Arlikel w.rd entweder sogleich ganz
oder M Nacen, je nachdem die Pricsterhau»,
casse mit dem erforderlichen Geldvorrathe ucv-
sehen seyn wnd,^ g^gcn d,e yom Ersscher aus-
yesscllte classcmnaß'g gcstämpelcc Quittung ê«
schchen. Ist das Licttacwns. Protocol! du>ch
die Unterfettlgung für dcn MindeHblelher so-
W.lch, für das Pncstcrhaus abcr crfi nach cr-
fo' lg^B^ätigu^g der ho hm ka-̂ csstelle ver-

bindlich; selbe hat also einstweilen die Stelle
einee ordentlichen Eonlractes zu vertreten, m,t
dem Bclsaye jedoch, daß »n dem Falle, wenn
keine föi ml'che Eontracte errichtet würden, und
sonach das ^ic>tat>one,Protocol! die Stelle der-
selben vertreten sollte, die Elstcher verpflichtet
sind, dem besagten Protocolle dle klassenmäßigen
Gtämpel von der nach »hrem Mindcstbothe für
das zu liefernde Quantum entfallenden S u m -
men beizulegen. Nach beendigter L«c»tatlon
wird auch die Vermiethung dcr Wäschreirigung
für das Priestcrhaus und die Alumnen hier
während des Schuljahres 18^0, 16/» 1 behan-
delt, und für einen Alumnus wöchentl,ch l 6 ^ kr.
W . W . Papiergeld angenommen werden. Vor
dieser Behandlung können die Bedingnisse und
auch die Musser der zu l,efernden Mater,alien
inzwischen bei der Pncsterhaus-Direction ein-
gesehen werden. —> K. K. Krelsamt Klagen«
fürt den 20. I u m 18^0.

Nemtliche Verlautbarungen.
Z . 985. (2) Nr . 5706/I.

B r e n n h o l z - L i e f e r u n g .
Zur Deckung des Brennholz-Bedarfes für

die Amtslocalitaten des hiesigen k. k. Tabak-
Amtsgebäudes für den kommenden Winter
l 8 " /< l wird am 23. I u l l 1840, Vormittags
um 11 Uhr, bei der k. k. Cameral, Bezirks-
Verwaltung eme Minuendo-Licitation, und
zugleich Verhandlung allfalliger schriftlicher
Offerte, vorgenommen werden, unter nach»
stehenden Bedmgmsscn: 1) Der Bedarf de«
steht in 100 (wörtlich Einhundert) nicd. östcrr.
Klafter IHjölligcn*) Buchenholzes, welches trok«
kcn und von dm chaus guter O.uali'äl seyn muß.
— 2) Die Hälfte des Holzbedarfs mtt fünfzig
Klaftern wird bis Ende September 18^0, die
andere Hälfte aber ,n dcn ersten 1^ Ta^en des
Monates December 16^,0 in das hiesige Tabak-
Amtsgebaudc abzuliefern, und klaftcrweise auf-
geschichtet (.-s versteht sich, die Klaftern mit den
üblichen Kreuzstoßen versehen), auf K^st.n d,S
iicferantci: zu übergeben seyn, und der Licfe-
rungs? NlNcrnchmcr dafür l̂ ach jcder bccndcsrn
so gearteten Holzübcrgabe dle vertragmaßige
Bezahlung sogleich erhalttn. — Z) Sollte der
Kontrahent die Lieferungs - Verbindlichkciten
nicht erfüllen, so wird sich das Recht bedungen,
den Holzbedarf auf Kosten desselben um was
immer für e>ncn Preis zu decken, und den

*) I n der ersten Einschaltung dieser Ver«
lautbaiung am ä> d . M . wurde das Maß
der Schelterlange unrichüg ang?gcbc>n,
und es soll stait i2zöllig?n, « ^ z ö l l l ,
g e n hclßen.
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«usgelegten, allenfalls den Erstehungspreis
üoecst>igenden Mehrbetrag von dem Erstehev
hereinzubringen. ^ - Zu diejem EnDe hat 4)
jeder Unternehmungslustige Ho ss. E. M . als
Nadium vor der L'cttanon der Coinmlsslon zu
«rlcgcn, welcher Betrag den Nlchierstthcrn
alelch nach der Licitation zmückgestellt, dem
Erstcher aber als Caution zur Slcherstellung
der iuferun^s»Verbindlichkeiten cmbehalten,
und erst l̂ ach vollständiger Erfüllung derselben
zurückgestellt werden wird. — 5) Zum Aus-
rufsvrelse für eine nied. österr. Klafter obbe-
zelchneten Brennholzes wlrd der Belrag von
v»er Gulden C. M . angenommen werden. —
^) Werden auch vor oder während der Llcitation
sch,lf!llche versiegelte Offerte angenommen. —
Diese Offerte müssen jedoch 2) die zu liefernde
Holz-2uantuat und dle Behörde, für welche
die <«eferung zu geschehen hat, dann den ge-
forderten Vergütun^sprns pr. nied. östcrr.
Klafter genau, sowohl nnt Ziffern als m,t
Worten ausgedrückt, enthalten, »ndcm Offerte,
welche nlch: genau hnrn^ch verfaßt sind, nicht
werden berücksichtigt werden; d) es muß darin
ausdrücklich enthalten seyn, daß sich der Offc»
rent allen in dem Protocolle und in der gegen-
wärtiges, Kundmachung enthaltenen lief<rungs-
BedmgNlffen un'e> werfen wolle ^ e) das Offert
niuß mtt emcm Vadium von /»0 st. C M . im
Garen belegt seyn; 1̂) endlich muß dasselbe Mlt
vem Tauf- und Familien-Namen desOffercn-
ten,, dann dem Charakter und Wohnort des-
selben unterfertigt, so wie auch an der Außen-
seite mit emcr, d»e f>agllche Unternehmung kurz.-
b'-zeichnenden Aufschrift versehen scvn. — Die
ve siegelte Offerte werden nach abgeschlossener
mündlicher Llcttalion eröffnet wLlden. — Vcr»
mindeN der i.n emem dl l lcl Offerte gemachte
Nnbot den bei der wündlichln Llcita>l0ti erzielten
Mindestbot, so wird der Offerent sogleich als
Ersteher ili das LicttaNons-Protocoll einge-
tragen und hiernach behandelt werden. — Sollte
ein schriftliches Offert denscl.ben Betrag aus'
drücken, welcher bei der mündlichen M i l uendo-
Licitcttion als Mmdcstbot erhielt wurde, so
wird dim mündlichen Mmdestbieter der V o v
zug eingeräumt we^deri. — Wofern jedoct>
mehrere sch flliche Offerte auf den gleichen
Betrag labten, wird sugleich von der Vicita-
lions « Commission durch das Los entschieden
werben, welcher Offerent als Erst her zu de«
trachten sey, — K. K. Cameral. Bezirks, Ver-
wa!!ung. '̂aibach am 26. Juni ,8/,o.

Z. Z36. I2) 3lr. 52^V/XV1.
V e r l a u t b a r u n g .

Am 16. Juli l6äo, Vormittags 9 Uhr
wud in der Amlskanzln der EameralhensHaft

Lack, wegen Hintangabe der Erzeugung von
2c>0 Klafier 3cijöci,gen kuchenbre^nholzes im
herrschaftlichen Walde Hrastmg, und Zufuhr
vcn jäh-l'chen i o ' Klafter dltsek« Holjls ln das
he>rschaftliche Schloß zu '̂acf, eint Mlnucndo-
<!c,ta<lon abgihalttn, u^d diese Unttrnchmung
für die nächsten drei Jahre , « 4 1 , ,8^2 und
l843 dem Mlndetifoldlrndeli Übirlassen rrerden.
— Hiezu we,den Unternehmunaslussige m»t
dem Bemerken eingeladen, daß t»c ^c,tat>ons-
Bedlngnlsse h'eramls taglich e>ng's<hcl, werden
können. — K. K. Verwaltungeamt Lack am
26. Jun i 18H0.

Z. »82. ( I ) ^ N r ' 3 9 / ^ .
V e r l a u t b a r u n g .

Am !^. des nachstkünftigen Monats Ju l i
wird d>e versteigerungswelse Verpachtung des
in drei Abtheilungen hinierTplnau, in W>e<cn-
und Ackerland bestehenden, maMratlichenTer«
pains auf sechs Jahre am Nathhliuse vorgenom-
m<n werden. — Die Ncitatlons - Bcdingnlsse
sind im magistlailichen Expedite einzusehen.
Stadtmaglstrat lalbach am 26 Juni 164a.

Vermischte VerlautbarunZen.
Z. IQ01. (2) N r . i5H.

V e r l a u t b a r u n g s e E d i c t .
Vom Verwaltul^gsamte der hochfürstlich

karl Wilhelm v. Auerspcrg'schen Herrschaft
Seisenberg wlrd bekannl gemacht, daß in hiec-
ortlgev Amtskanzlei, und zwar am 20. Ju l i
l . I . , die herrschaftl. Meierhofsgründe in Sei -
scnberg, scit i l . November 16^0 blshln i g ^ Z ;
am 2 l . Juli. die Mauth in Seilenberg und
Laschitsch; am 22. Ju l l der W ln^hent und
das Bergrecht oom Wcingebirge S l . Mauer:
am 23. Ju l i der O<nben-, Jugend., Sack-
und Weinzehent, dann Zin^getr^D und Zins«
wein von den Dörfern Loquitz, Wutsckindorf,
Primostek^ Welitschnig ^ Gritsch,, Suchar,
S t . Lliurenzen,, Berstouz, Starichouuerch,
Winkel,, Michnelsdorf, Petersdorf, Tuschen-
th°l und Roschanz^ am 2ä» Jul i früh c) Uhr
d ieMah l - , Stampf' und Sägemühle in Sei»
fenberg., dann am nämlichm, Tage Nachmit«
tags 2 Uhr d!,e Mah l - und Sramufmühls unter
Prapretsch, scir 1. Jänner ,8/, l bis letzten
December 1843, mittelst öffentlicher Verstei-
gerung 'n Pacht gegeben werden, wobei die
Zehsntholden ihr gesetzliches Emstandsrecht,
entweder sogleich oder binnen d^n nächsten sechs
Tagen, geltend zu machen eünnert sind. —
Die Pachllussigen werden zur zahlreichen Ere
schclrung eingeladen, und d>e P^chtbedingnill"»'
können zu jeder Zeit hierorts eingesehen^H^
behoben werden. —Verwaltungsamt ^ ' ^ ^ r «
schaft Seiscnberg am 19. Juni ' "
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C^udernial - ^erlautbarunoen.
Z ! 0 l 9 . (,) llä Nr . ,6^^0 Nr. 14696.

L on c u r s - V e r lau t b a l u n g .
Füt dle an der hicsi^en Normal-Hliupt '

schule erledigte Schrciblehrcrssselle, mil dem Ge«
.halte jährlicher 5oo si. E. M , wlrd der Con-
curs auözieschncbeli. ^ DlcConcurs-Prüfung,
welcher sich d,c Eöncurlcnten zu unterziehen
haben, und bei welcher theoretische und pracn-
sche Elaboralc geliefert werden müssen, wild
am 6. August l. I . an dcn Normal Haupt'
schulen zu Wien , Tr,est, Görz und Laibach
abgehalten werden. — Diejenigen, welchefich
derselben zu unterziehen wünschen, haben sich
am Vortage bei der betreffenden Normalschul-
Direction zu melden, über die erforderlichen
Eigenschaften auszuweisen, die Concurs« Prü«
fung zu bestehen, und ihre an d,ese Bandes,,
siclle gerichtete»-, Gesuche, wurln Alter, Stand,
Rel'glon, Mora l i tä t , Sprachen und sonst,,
yen Elg?< schliften nachgewiesen seyn müssen,
der bctrlffcn^en Schul^Directlon zu überrelchen.
— Vom k. k. Küsten-Gubernium. Trieft am

A n l o n Frcih. C o d e l l : v. F a h n e n f , l d ,
t. k. Gubernial-Sccretar.

' Z. 1020. ( , ) N r . 1^775.
K u n d m a c h u n g .

Bei der hierlandigcn Savestrom«Naviga-
tions - Anstalt »st die Stelle eines Buhnen-
meisters, m»t dem Gehalte jabrllcher Zoo st.
M . M . , in Erledigung g.kommen. — Die>
jenigen, welche sich um diese Stelle zu bewer,
den gedenkeli, haben ihre Gesuche unmittelbar,
oder falls sie bereits »n öffentlichen Diensten
stehen, dulch ihr« vorgesetzte Stelle bis i5 .
August d. I.hicher zu überrelchen. — Diesen
Gesuchen sind die Zeugnisse über genügende
Kenntnisse m dem betreffenden Fache, über

> 'allenfalls vorausgegangene Dienstleistung und
über Moral i tä t , so wie über das Lebensalter,
beizulegen. — Vom k. k. illpr. Gubermum.
Malbuch am 27. Juni 18^0.

E a r l o^av. N a a b ,
f. k- Gubernial' Sccrear.

Nemtliche Verlautbarungen.
3. I0 i6. ( i ) g^r. z^zo/lX.

K u n d m a c h u n g .
Von der k. f. ^'meral:Vlzl,fs-V<rwal.

lung zu ?aibach wlrd hlelMit zur öffentl'chen

Kenntniß gebracht, daß für die Besetzung der
zu Laibach auf dem songreßplaße erledigten
Tabak,Trafik, cine soncurrenz.Verhandlung
mnt<lft schliflllcher Off.Ne werde abgehalten
wcrden. D>e gle<gnel«s» Bewerber, welche sich
ül>«r ihre Großjährigkeit und Moralität mlt
eintm obrigfnlllchen Zeugnisse auszuweisen
haben, weiden hiemlt eiliqeladen, b»S Z , . J u l i
l. I . , Mltiags um i2 Ui>r ,hre versiegelten
Offerte, worin der Betrag, um welchen man
diese Trafik Übernehmen wlll, deutlich und mit
Buchstaben ausgedrückt, dann w.lchem Offerte
der zehnte Thn l des F,scalprelsell, d. i. ein Be-
trag von silben Gulden 22 kr. E. M . im Va-
ren, alsNcugeld be,gllegt s>yn muß, dem Vor«
fteher der k. k. Eameral» Bezirks Verwaltung
zuilaibach auf dem Schulplaye, Haus Nr .297 ,
lm zwelten E>tock< zu übergeben, an welchem
Tage und zu welcher Stunde dle Offerte com-
wlfflonell elöffnet, und d»e Trafik demjenigen
sogl'lchdtfinltlv verliehen werden wird, welcher
den für das Aerar vocthe'lhaftesten Anbot ge<
macht hat. — Die nach dcm besagten Zeit-
puncte einlangenden Offerte werden nicht an«
genommen. Sollten ^rvel oder mehrere Offerte
«inen ganz gleichen Gefianbot entHallen, so
w,rd demjenigen der Vorzug gegeben werden,
zu dessen Gunsten eine sogle,ch nach Eröf fnung
der Offerte von derEommission vorzunehmende
Ver lo jung entscheidet. — D>e für o«ese Traf ik
erforderliche Verschleiß-BefligN'ß, wofür der
Bcstbiether die Slämpelgebühr m,t ^wri Gul«
den sogleich zu erlegen hat, wlrd dems.Ibkn ohne
Verzug ausgefertiget werden. — Diese Trafik
ist d«m exc,nd,rten Verleger zu Laibach zur Fas-
sulig jugswlesen. — Der jährliche Reinertrag
derselben hat sich bisher, nach Ad;ug der vcr-
haltn»ßmaß,gm Kosten für Mlelhzinß, Beleuch-
tung, Blhelyung !c., auf 178 st. 3g kr. belau-
fe l i , wöbe» jedoch ausdrückl'ch bemerkt w i id ,
daß, da der Ver'chleiß Veränderungen erleiden
kann, das Gefall für diese Erlragshöhe durch»
aus kkine Haftung übermmml.— DesFiscas-
preis wnd bn dnslr OfflNtn-Verhandlung mit
jährlichen sicbenzig d<e> Gulden 36 kr. ange-
liommcn und ausdrücklich bestimmt, daß auf
Anbote unter d,eftm Flscalpreise, so wie auf
abweichende Ncblnbtdlrigungen, oder aufsolche,
worm es beißt, der Off.rent bie'he um ngend
einen Bktrag mehr als alle übrigen, seme Rück-
sicht stsnommcn werden w»rd. — Der Ersteher
dlcser Trafik 'st verbunden, den jährlichen Bf-
traa, um welchen »hm diestlde Überlassen wlrd/
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in monatlichen Raten vorhinein an die k. k.
ka»eral-Vezirls<3asse zu ka,bach abzuführen.
— Die Verpflichtungen dcs Tabaktrafikanten
gegen das Gefäa und das Publl lum sino in den
Material-Fassungsbüchcln, wovon der Erstsher
eins erhalt, enthalten, und e< tonnen dllsclben
vorlausig hieramls «»ngesehen werden. — Es
«v>rd ferner b«st>mmt, daßber srsteherdiese Tra-
fik auf der Scite des Congr,ßplaye«, «n der
Reihe der Häuser von N r . 24 bis 25/ wo dltse
Trafik b»sher bestanden hat, zu hallen oeibun-
den sey. — Schlüßllck wird noch ausdrücklich
erklärt, daß das G<fall nachträglichen Enlschä.
dlgungs, Ansprüchen unter kllnlm Vorwandt
Gehör geb«n w i r d , und daß dieses freiwillige
Uebereinlommen in den Gcanztn der Vefälls»
Vorschriften aufrecht erhalten zu bleiben hat.
— K. K. Eameral'Vezttks.Verwaltung ^a,dach
am 2o. Jun i i3^o.

3 . 1 0 0 7 . (1), aä Nr . 5738. Nr . " « 6 ^ ^
C o n c u r s

f ü r d ie O b e r b e a m t e n s - S t e l l e zu
Lankovt tz . — Bei dem vereinten Verrval«
tung^amle der Staatsherrschaften ?ankov<tz und
Piber, Grätzer Kreises, ist die Verwalters.',
Bezirks - Commissars- und Ortsr,chterSstelle,
Welch? mit dem Gehalte jahrbcker Neunhundert
Gulden Eonu. Münze, dem Deputate ßahrti«
cher 26. Klafter weichen Brennholzes,, dem
Pferd«- und Reifepa ufchale zur Bestreitung der
Küsten für die eigenen und Geschäftsreisen,, des-
ANtergemdneten Amtspersonals jährtlcher Zwei-
hundert Gulden Eonv .Mün^ , und dem Kanz?
I«i'Pauschale jährlicher Zweihundert Gulden
Conv'. Münze, nebst dem Genusse der freien
Wohnung verbunden ist, erledigt worden. —
Jene Individuen,, nnlche um diesm Dienst-
Mosten sich bewerben walten,. ha.ben, iĥ re y«hö<igl
belegten Gesuche unter Nachwnsutig des Alters^
Standes^ der zurückgelegten juridischen E t ü -
d e n , und erlangten Wahlfahigkeits-Decrcte
für die Eigenschaften eines Brznks»Commissars,,
Drtsrlchters), und zur Ausübung dcs Nichter,
«mtes über schwere Polizei'Ueberlreiungen,.
dann der vollen Kenntniß der Landcrmtlrung
Hind der staaisHerrfchaftlichen Rechnungs» und
Cassa - Manipulation ,. be-r bisherigen Dienst-
leistung, des moral.schen ^eb^swandel^^ und
Ver Fähigkeit zur Leistung emer baren oder
Deijussontcht^saution pr.900ft..^onv.M^nze
N'ür ihrem Dienstantritte im vorgeschriebenen
Wege- bl6 5 i . Iul« d. I». bei der k. k. Eameral«
BeMks^V>e^roaütu,ng, m, Grätz ünzmeichni/.

und zugleich anzugeben, ob und in welchem
Grade sie mit den dermaligen Beamten des
Verwallungsamtes kankovch ver.vandt oder
veischwagen smb. — Grah am 12. Juni 164«.

Z. 100». (1) N r . ""7,.<,5
C o n c u r s - Ausschre ibung.

Die hohe k. k. aligcmemc Hofkammer hat
mit Decret vom 10. Juni l. I . , Z. 2 " 7 2 ^ ^ ^
für lie Rechnung, Abtheilung der Biuckee
Cameral'Bezlrts, Verwaltung dlc provlsorlsche
Anstellung eines Ncchmmgs - Offizials mit dem
Iahresgchalte von Fünfhundert Gulden Conv.
Mün,e zu bcwllltgen geruht. - Zur Bescz«
zung dleses Dimstpostenb wnd der Concurs bls
zum 25. I " l i 1840 mit dem Besätze eröffnet,
daß die Bewerber um dlcfen oder einen durch
dcsten Beseyung allenfalls sich erledigenden, m»t
emem geringeren Gehabe verbunderien provi-
forlfchen rdec wirklichen Dienssposten sich über
ihre blsherlge Diensttelstttng und über d e er-
worbenen Gefalls ' und Rccdnungs - Kenntnisse
auszuwei'en, und ihre dießfall,gcn gehörig dec
legten Gesuche im vorgeschriebenen Wcqe inner,
halb dcs Concurs-Termines an die k. k. Eameral-
BezirkslVerwaltung in Brück zu leiten haben.
— Vender k. k. stcyermärfisch-illyrischcn vere
einten sameral-Gefallen - Verwaltung. Gratz.
<rm »5. Juni i3^o.

Z. 1009. ( l > Nr . " ' / „ « .
O e f f e n t l l c h e P r ü f u n g der P r i v a t -

fchüler .
Von der f . k. Oderaufsicht der deutschen

Schulen m der Dttzöfe kaibach' wird hiemit
be.kannt gemacht, daß die öffentlichen Prnflzn^
yen für stne Schüler,, welche häuslichen Nmer«
richt nhalten haben, am 3c>. I u l t in der Ar t
ih^ren Anfang, nehmen werden,, da.ß o.n dielem
Icdge Vormittags von 6 bls 12, und Nach,
wilbags von 2 bis 6 Uhr mit den Schülern
aller Classen v>e schriftliche, die wrauf folgen»
dcn Tage aber in eben d,nselbcn Tagesstunden
die mündliche Prüftmg vorgenommen werden
wird. — Die Anmeldung dltser Prwatschüte«
hat am 26 Ju l i , Vormittags zn schen 10 und
12 Uhr, bei dem Schulen - Qberaufscher zu
yeschchen,. wobei dn Slcündeslabelle ein zu »eil
chcn, die Schulzeugnisse über allenfalls frühe»
schon bestandene Prüfungen, rrie auch die Lehr«
fähigkeiis-Zeugnisse ihre« PVwatlehrer vvlzu»
wn f tn , und die gewöhMchen Prüflings-Ho«
novare zu entrichten seyn werden. — K. K.
SchulH «̂ OblrauMt ^bach am4, Iuli>i6^^.


